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Sektor ausschneiden und dann die beiden Schnittflächen so übereinander bringen, daß die

punktierten Linien zur Deckung kommen. Sehr schön sind auch noch auf dem Fig. 3c und 7
abgebildeten Stücke die beiden Hauptgesichter zu erkennen, während die beiden anderen schon
so stilisiert sind, daß es Mühe macht, zu sehen, wie sie überhaupt orientiert sind. Jedenfalls
bemerkt man aber schließlich, daß auch sie anscheinend ebenfalls wie die beiden anderen

Gesichter mit dem Kinnende nach der Spitze des Kegels zu gerichtet sind, also abweichend
wie bei dem zuerst beschriebenen Gefäß.

Verhältnismäßig sorglos ist das große Fig. 3 b und 6 abgebildete Gefäß behandelt, das
auch vier Gesichter zeigt, die mit dem Kinn nach der Spitze des Kegels zu orientiert sind,
außerdem aber noch auf jeder Seite zwei breite Streifen hat, jeden mit zwei weiteren Gesichtern.

Fig. 3 a—c. Schalenförmige Deckel, Ton. VI. 30068 bis 70. Vs d. w. Gr.

Fig. 4 a—c. Schalenförmige Deckel, Ton. VI. 30072, 71, 73. Etwa Vs d. w. Gr.

Eine ähnliche Dreiteilung in einen über die Spitze des Kegels gehenden und in zwei
seitliche Streifen zeigt auch das Gefäß VI. 30071, Fig. 4b und 9, bei dem aber die stilisierende
Entartung so weit vorgeschritten ist, daß man überhaupt nicht mehr mit Sicherheit von mensch

lichen Gesichtern sprechen kann. Am weitesten ist dieser Verfall bei den Gefäßen Fig. 4
und 4c (8 und 10) vorgeschritten; diese zeigen überhaupt nur mehr drei Systeme von rohen
Spiralen, die wohl auch noch als Reste von Augen aufzufassen sind.

Höchst eigenartig sind krugähnliche Töpfe von der Art des hier Fig. 11 abgebildeten
Stückes. Dieses hat die Form einer menschlichen Fratze. Die Augen sind ähnlich gebildet,
wie bei der „Gesichtsurne“ Fig. 1; aber auch die riesig großen Nasenlöcher sind in derselben
Weise stilisiert. Die Nasenspitze läuft in ein henkelartiges Gebilde aus, das in den Mund
reicht. Wenn das Gefäß überhaupt als solches benützt werden sollte, müßte es bei diesem
Henkel mit dem offenen Halse nach oben gehalten werden; hier ist es des leichten Verständ-


